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Neues Labor für
Krebsforschung

an der SLK-Klinik
HEILBRONN Am Haupteingang des
SLK-Klinikums am Gesundbrunnen
ist am Dienstag ein Containerbau
aufgestellt worden. Er soll über-
gangsweise als Forschungslabor
des Heilbronner Molit-Instituts die-
nen, das sich mit maßgeschneider-
ten Therapien für Krebspatienten
beschäftigt. Zunächst werden ab
September sechs Forscher des Insti-
tuts unter Leitung von Dr. Martin
Jechlinger in den Containern arbei-
ten. Konkret betreiben sie moleku-
lare Grundlagenforschung, die auch
direkt in die Behandlung von Krebs-
patienten des Tumorzentrums Heil-
bronn-Franken einfließen soll. An-
hand von aufbereitetem Patienten-
material werden so etwa neue Medi-
kamente im Reagenzglas erprobt
und neueste Verfahren eingesetzt.

Ab 2024 soll das eigentliche For-
schungsgebäude, das I³-Lab, entste-
hen, das vom europäischen Fonds
für Regionale Entwicklung, dem
Land und der Dieter-Schwarz-Stif-
tung gefördert wird. aheAb September wird sich ein Team des Molit-Instituts in den Containern am SLK-Klinikum Gesundbrunnen mit personalisierter Krebsforschung beschäftigen. Foto: Ralf Seidel
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Bürgermeister Hajek nennt Poser Idioten
Motorisierte Protzer und Raser werden aus dem Neckarbogen verbannt – Theodor-Fischer-Straße wird zur Fußgängerzone

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

HEILBRONN „Fische sterben aus. Vö-
gel sterben aus. Aber Idioten wird es
immer geben.“ So versuchte Bau-
bürgermeister Wilfried Hajek am
Ende der jüngsten Bauausschusssit-
zung die aktuellen Probleme mit
Auto-Angebern im Neckarbogen auf
den Punkt zu bringen. Er wies damit
auch den Vorwurf von CDU-Frakti-
onschef Thomas Randecker und
Holger Kimmerle (Grüne) zurück,
die Verwaltung habe die angespann-
te Lage zunächst nicht ernst genom-
men, nachdem einige Stadträte
schon ab Frühjahr 2020 mehrfach
darauf hingewiesen hätten.

Mit Hajeks Fazit beschloss das
Ratsgremium am Dienstag nach ei-
nem Antrag der Grünen und nach
lebhafter Debatte einstimmig, die
Theodor-Fischer–Straße „umge-
hend“ als Fußgängerzone auszuwei-
sen. Die Schilder würden nun vom

Betriebsamt umgehend bestellt und
laut Christiane Ehrhardt, Leiterin
des Amtes für Straßenwesen, wohl
schon in vier Wochen aufgestellt.
Wie ihr Mitarbeiter Jens Boysen er-
läuterte, habe sich die bisherige An-
lieger-frei-Regelung nicht bewährt,
weil sie ganz einfach schwer zu kon-
trollieren sei. Nun dürfen neben
Fußgängern nur noch Radler, Anlie-
ferer und Anwohner bis zu ihrem
Stellplatz fahren, aber auch Behin-
derte oder etwa Menschen, die zum
Arzt müssen – allerdings mit Aus-
weis oder Ausnahmegenehmigung.
Zudem darf in der Zone neben der
Polizei auch das Ordnungsamt kon-
trollieren und sanktionieren.

Rege Ratsdebatte Nach Rande-
ckers und Kimmerles Kritik räumte
Hajek ein, „dass wir alle glücklich
aus der Buga rausgegangen waren
und dann unvorbereitet mit Proble-
men konfrontiert waren“. Wobei die-
se sich zunächst auf den – „auch von

Bewohnern verursachten“ – Park-
platzdruck bezogen hätten. Darauf
habe man reagiert, etwa mit der
Fahrradzone oder mit einem neuen
Parkplatz an der Jugendherberge.
Poser seien anfangs nicht das Pro-
blem gewesen, so Hajek, der selbst
im Neckarbogen wohnt. Gleichzei-
tig gab Amtschefin Ehrhardt zu be-

denken, dass die Straßenverkehrs-
ordnung nicht überall alles zulasse
„und sie sich laufend ändert“.

Ihm sei bewusst, dass die neue
Regelung auch auf Kritik stoßen
dürfte, sagte Antragsteller Kimmer-
le, etwa bei Eltern, die ihr Kind jetzt
nicht mehr direkt zur Kita fahren
dürfen, wobei die zehn Gehminuten

über 300 Meter entlang der Neckar-
promenade zumutbar, ja sogar
schön seien. Tanja Sagasser-Beil
(SPD) und Sylvia Dörr (FDP) spra-
chen von einem „wichtigen Signal“
und von einem Gewinn für Anwoh-
ner und Passanten, gerade auch für
Kinder und Familien, die sich dort,
vor allem im Umfeld der Spielplätze,
künftig sicherer bewegen könnten.
Dass die Auto-Angeber nun womög-
lich auf andere Schauplätze auswei-
chen, fürchtete Raphael Benner
(AfD). Erhard Jöst (Linke) fragte
sich, wie man diese Szene insgesamt
eindämmen könnte und forderte
gleichzeitig eine schnelle Umset-
zung der Fußgängerzone.

Gerberstraße Einige Räte brachten
die Verkehrsprobleme in der nördli-
chen Altstadt, vor allem auf der Ger-
berstraße, ins Spiel. Hajek betonte,
„da können wir nicht einfach mit der
Blaupause drüber, das muss man se-
parat betrachten und lösen“.

Die Fußgängerzonen-Schilder werden
wohl Ende August aufgestellt. Foto: ArchivHSt-Grafik/dpa, Quelle: Google Maps
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Gewo sieht ihre soziale Verpflichtung erfüllt
HEILBRONN Durchschnittliche Nettokaltmiete für Mietwohnungen der Wohnungsbaugenossenschaft bei 6,66 Euro pro Quadratmeter

Von unserer Redakteurin
Annika Heffter

S
eit 110 Jahren besteht die
Heilbronner Wohnungs-
baugenossenschaft Gewo
mittlerweile. „Das Genos-

senschaftsmodell hat sich bewährt,
vor allem in schwierigen Zeiten,
wenn es darum ging, guten, bezahl-
baren Wohnraum zu schaffen“, sagt
der Aufsichtsratsvorsitzende Peter
Dolderer bei der Gewo-Mitglieder-
versammlung am Dienstagnachmit-
tag. In der Aula auf dem Bildungs-
campus fasst er, gemeinsam mit
dem Vorstandsvorsitzenden Walde-
mar Fiedler, das Geschäftsjahr 2020
zusammen.

Bauplatzknappheit Die Lage in
dem von Corona geprägten Jahr
wird im Bericht der Gewo als großes
Spannungsfeld beschrieben: zwi-
schen wirtschaftlichen Unsicher-
heiten wegen der Pandemie, stei-
genden Mieten, der Niedrigzinspha-
se der Europäischen Zentralbank,
hohen Baukosten und Bauplatz-
knappheit. „In diesem Spannungs-
feld werden kostengünstiger Neu-
bau und bezahlbare Mieten zuneh-
mend wichtiger. Dieser Herausfor-
derung stellt sich unsere Genossen-
schaft“, heißt es in dem Dokument.

„Wo ein Wille ist, ist auch ein
Weg“, beteuert Peter Dolderer bei

der Versammlung. Der Mangel an
Grundstücken und explodierende
Baupreise machten der Gewo zwar
auch zu schaffen, aber es müsse ge-
handelt werden, um bezahlbaren
Wohnraum zu schaffen. „Nur mit ei-
nem Mietendeckel zu arbeiten funk-
tioniert nicht“, sagt er. Insgesamt
befinden sich, Stand Ende 2020,
1104 Wohnungen und zehn Gewer-
beeinheiten im Stadt- und Landkreis
Heilbronn im Bestand der Gewo.

Die Mieterträge der Genossen-
schaft, so berichtet Vorstand Walde-
mar Fiedler, seien um 93 000 Euro
auf rund 5,9 Millionen Euro ange-
stiegen. „Diese Erhöhung gegen-

über dem Vorjahr resultiert insbe-
sondere aus modernisierungsbe-
dingten Mietanpassungen“, sagt er.
Gleichzeitig betont der Vorstand,
dass die Nettokaltmiete zum Jahres-
ende 2020 mit durchschnittlich 6,66
Euro pro Quadratmeter immer noch
„deutlich unter dem Durchschnitts-
wert des aktuellen Mietspiegels“ lie-
ge. Der Auftrag der Genossenschaft,
Mitglieder mit sozial verantwortba-
ren Mietwohnungen zu versorgen,

sei so erfüllt. „Wir arbeiten nicht ge-
winnorientiert, sondern kommen
unserer sozialen Verpflichtung in
vollem Umfang nach und sind im
Rahmen unserer Mittel bereit zu
handeln“, bestätigt auch Dolderer.

Neubau 2019 hatte die Gewo hohe
Erträge aus Anlagenverkäufen er-
zielt, ein „Einmaleffekt“, so Fiedler.
Das erkläre den erheblichen Rück-
gang der sonstigen betrieblichen
Erträge auf 149 000 Euro im Jahr
2020 (2019: 4,8 Millionen Euro). Mit
2,6 Millionen Euro habe die Gewo
zudem „hohe Summen in die Erwei-
terung, Sanierung und Modernisie-
rung unseres Wohnungsbestands
investiert“. Momentan werden 14 öf-
fentlich geförderte Mietwohnungen
im Orchideenweg in Massenbach-
hausen gebaut, bis Ende 2021 sollen
sie fertig sein. Die Miete für die 14
Wohnungen soll unter 7,50 Euro pro
Quadratmeter liegen – sie dürfen
deshalb auch nur an Menschen mit
Wohnberechtigungsschein vermie-
tet werden, erklärt Fiedler.

Wie in den vergangenen 20 Jah-
ren zahlt die Gewo ihren Mitglie-
dern fünf Prozent Dividende aus.
Wegen der allgemeinen Zinsent-
wicklung und den Folgen der Coro-
na-Pandemie könne es, so der Vor-
stand, jedoch möglich sein, dass
künftig eine geringere Ausschüt-
tung vorgeschlagen werde.

In Massenbachhausen entstehen 14 neue Wohnungen. Bis Ende 2021 sollen sie fer-
tig sein, die Miete soll unter 7,50 Euro pro Quadratmeter liegen. Foto: Gewo Heilbronn

„Wir arbeiten nicht
gewinnorientiert.“

Aufsichtsrat Peter Dolderer

Geförderter Wohnraum
gramm habe hier „im Hinblick auf die
hohen Baukosten für eine wirtschaftli-
che Realisierung“ nicht ausgereicht,
sagt Fiedler. Nur dank einer Zusatzför-
derungdes Landkreises Heilbronn und
einer Grundstücksverbilligung durch
die Standortgemeinde sei das Vorha-
ben in Massenbachhausen realisierbar
geworden. ahe

Die Gewo untersucht derzeit den Bau
von geförderten Mietwohnungen in
Schwaigern, berichtet Vorstand Walde-
mar Fiedler. Dafür sei allerdings noch
die baurechtliche Zustimmung nötig.

Im Orchideenweg 5 in Massenbach-
hausen entstehen bis Ende des Jahres
14 Wohnungen. Die Förderung durch
das Landeswohnraumförderpro-
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Begegnungscafé der Diakonie, Schellen-
gasse 9.  14.00-16.30 Treffpunkt Schach-
spiel für Senioren. Abstands- und Hygiene-
regeln müssen eingehalten werden
14.00-16.00 Boulespiel im Kirchhöfle
Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72.  12.15
Seelenschmaus. Die bekannten Hygiene-
regeln sind zu beachten
Seniorenbüro, Verein Senioren für Andere
e. V., Cäcilienstraße 1.  10.00-12.00 Offene
Online-Sprechstunde: Fragen zu Themen
rund um Laptop, Smartphone oder Tablet.
Zugang über Jitsi-Meet: https://
meet.jit.si/sprechstundesfahn. Info
� 07131 962831. Senioren-Internet-Helfer

Geburtstage
Heilbronn Lieselotte Merling (90). Hilde-
gard Bastek (85). Hermann Seeber (80)

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.

Lokaltermine

Kratzer im Lack
des Jaguars

HEILBRONN Vermutlich absichtlich
haben Unbekannte einen Jaguar be-
schädigt, der am Dienstag zwischen
14.30 und 17 Uhr in der Heilbronner
Jägerhausstraße stand. Der oder die
Täter hinterließen am Auto Kratzer
und Dellen. Der entstandene Scha-
den beläuft sich nach ersten Schät-
zungen auf rund 3000 Euro. Hinwei-
se zu den Verursachern gehen an
das Polizeirevier Heilbronn, Telefon
07131 1042500. red

Geschichten
zum Mitnehmen

HEILBRONN Eine Schreibbude für
„shorties-to-go“ gibt es am Samstag,
24. Juli, in Heilbronn. Die Autoren
Nicolai Köppel, Rainer Bauck und
Ingo Klopfer werden von 14 bis 17
Uhr unter den Bäumen des Hospital-
grün auf der unteren Neckarstraße
Platz nehmen und für Passanten auf
Wunsch Kurzgeschichten, Gedich-
te, Limericks oder Briefe auf ihren
mechanischen Schreibmaschinen
schreiben. Es dürfen Stichwörter
oder Themen vorgegeben werden,
die Autoren schreiben dann drauf
los, und nach etwa 30 Minuten kann
der Text abgeholt werden. red

Gespräche am Neckar
Mit der Reihe „Im Fluss“ laden die
evangelische und die katholische
Erwachsenenbildung sowie der
Dienst für Mission und Ökumene zu
drei kostenfreien Abenden auf der
Fährlebühne in Heilbronn ein. Start
ist am Sonntag, 25. Juli, 17.30 bis 19
Uhr, mit dem Thema „Kraftquellen“.
Unter den Gästen sind Vertreter der
jüdischen und muslimischen Ge-
meinden, eine evangelische Pfarre-
rin und ein Vertreter der Orthodo-
xie. Für Musik an dem Abend sorgt
die Combo_223.
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